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DRK begrüßte
113 Spender

ERWITTE / ANRÖCHTE ■ Auch
zum jüngsten Blutspende-
termin, den das Deutsche
Rote Kreuz (DRK) in Erwitte
anbot, fanden zahlreiche
Spender den Weg zum Ader-
lass. So konnten die elf Hel-
fer des DRK Ortsvereins Er-
witte/Anröchte bzw. des
Teams 6 aus Hagen und der
betreuende Arzt Dr. Herbert
insgesamt 113 Spender be-
grüßen. Für zwei von ihnen
war es der erste Aderlass.
Wolfgang Enge und Hubert
Lüchtefeld spendeten be-
reits zum 25. Mal Blut und
wurden dafür mit einer gol-
denen Ehrennadel mit Gold-
kranz ausgezeichnet. Auf
immerhin die zehnte Spen-
de brachte es Elisabeth
Christine Steffen. Sie bekam
dafür eine Ehrennadel in
Gold überreicht.

ANRÖCHTE / ERWITTE ■  Der
nächste Blutspendetermin
des DRK Erwitte/Anröchte
ist für Freitag, 21. März, 16
bis 20 Uhr, in der Haupt-
schule Anröchte, Im Hagen
3, geplant. Die Freiwilligen
sollten den Blutspende-
oder den Personalausweis
mitbringen und bei der An-
meldung vorlegen.

Fünf- und dreizügig in
das neue Schuljahr

Anmeldezahlen für Sekundarschule und Gymnasium liegen nun vor
te und zwei aus anderen
Kommunen in der Umge-
bung. Neuanmeldungen für
die gymnasiale Oberstufe
gab es insgesamt vier. Da-
mit liegen die Anmeldezah-
len für beide Schulen in
etwa so hoch, wie im ver-
gangenen Jahr.

Heike Fretter warf im
Ausschuss auch einen Blick
auf die generelle Entwick-
lung der Schülerzahlen in
den Grundschulen. So geht
die Stadt Erwitte aufgrund
der bereits geborenen Kin-
der davon aus, dass sich die
Gesamtschülerzahl von der-
zeit 606 auf nur noch 484
im Schuljahr 2019/20 redu-
zieren wird. ■ bw

werden insgesamt 106 Schü-
lerinnen und Schüler die
fünfte Klasse der Sekundar-
schule besuchen. Voraus-
sichtlich kommen noch
sechs weitere hinzu – insge-
samt bedeutet dies wieder
eine fünfzügige Jahrgangs-
stufe“, wie Heike Fretter er-
läuterte. Von den 106 bishe-
rigen Anmeldungen kom-
men 54 aus Anröchte, 49
aus Erwitte und drei aus an-
deren Kommunen.

Drei Eingangsklassen
werde es derweil am Gym-
nasium geben. Dort wurden
74 Anmeldungen für die
Jahrgangsstufe fünf ge-
zählt. Von diesen sind 48
aus Erwitte, 24 aus Anröch-

ERWITTE / ANRÖCHTE ■  Er-
neut fünfzügig wird es für
die Sekundarschule Anröch-
te / Erwitte im kommenden
Schuljahr weitergehen. Das
erfuhren die Erwitter Frak-
tionen von CDU, SPD, FDP
und BG jetzt im Sozial- und
Schulausschuss. Aufgaben-
bereichsleiterin Heike Fret-
ter ging u.a. im Beisein von
Sekundarschulleiter Micha-
el Hennemann sowie dem
Leiter des Städtischen Gym-
nasiums Erwitte, Klaus Eng-
ler, auf die Anmeldezahlen
in den Einrichtungen ein.

Bekanntlich war unlängst
die Anmeldephase zu Ende
gegangen. „Wie es nach ak-
tuellem Stand aussieht,

Musiker aus Berge beteiligen sich an 13 Veranstaltungen in diesem Jahr
Ralf Rüther sowie Torsten
Mendelin sind seit ganzen
30 Jahren Mitglieder im
Tambourkorps. Die Ehren-
nadeln wurden vom neuen
1. Vorsitzenden, Franz-Josef
Rüther, übergeben.

Außerdem fanden an die-
sem Abend die Neuwahlen
des Vorstandes statt, wobei
Franz-Josef Rüther – wie be-
reits erwähnt – einstimmig
zum 1. Vorsitzenden und
Manuel Böckmann eben-
falls einstimmig zum Ge-
schäftsführer gewählt wur-
den. 2. Vorsitzender bleibt
Dietmar Reen.

Des Weiteren wurden für
dieses Jahr 13 Veranstaltun-

BERGE ■  Sowohl aktive als
auch passive Mitglieder füll-
ten jetzt den Dorfgemein-
schaftsraum anlässlich der
Generalversammlung des
Tambourkorps Berge. Die-
ses Jahr wurden besonders
viele Mitglieder für ihre
langjährige Zugehörigkeit
zum Korps ausgezeichnet.
Für 10-jährige Mitglied-
schaft wurden Corinna Voß,
Dennis Voß, Daniel Voß,
Yannik Heinrich, Daniel
Böckmann und Manuel
Böckmann geehrt. Birgit
Böckmann feierte 20 Jahre
als Tambourkorps-Mitglied,
Franz-Josef Sellerberg ist
schon 25 Jahre lang dabei.

gen bekanntgegeben, da-
runter das Maiwecken und
das Schützenfest in Berge –
beides traditionelle Veran-
staltungen, die bereits seit
Jahrzehnten vom Tambour-
korps Berge begleitet wer-
den. Auch Ausflüge für die
großen aber auch die klei-
nen Mitglieder sind geplant,
denn Nachwuchs sei im Ver-
ein stets willkommen, äu-
ßerte der Vorstand.

Auch die jüngste General-
versammlung zeigte wieder
einmal, dass das Tambour-
korps Berge ein sehr leben-
diger Verein ist und es auch
in Zukunft noch viele Auf-
tritte haben wird. ■ jr

Korps lebendiger Verein

(V.l.:) Dietmar Reen (2. Vors.), Philipp Tillmann (Löschgruppenführer Berge), Hans Tillmann (Ortsvor-
steher), Franz-Josef Rüther (1. Vors.), Robert Reen (Ehrentambourmajor), Daniel Böckmann, Birgit
Böckmann, Ralf Rüther, Thorsten Rüther (Beisitzer Vorstand), Franz Sellerberg, Corinna Voß, Yannik
Heinrich (Jugendwart), Dennis Voß, Manuel Böckmann (Geschäftsführer), Daniel Voß. ■  Foto: Rüther

Bei der Versammlung ließen sich die Stiftungsmitglieder über die
anstehenden Projekte informieren. ■  Foto: Meschede

Neues Kunstwerk im Kurpark wird zum Siederfest präsentiert
Marcus, der zugleich Mit-
glied des Kuratoriums ist,
aus. Allerdings führe die
Anschaffung des Kunst-
werks die Bad Westernkot-
ten-Stiftung auch an die
Grenzen des finanziell
Machbaren. 15 000 Euro soll
das Denkmal kosten. „Dafür
brauchen wir sicherlich
noch Spenden. Sonst sind
unsere Mittel aufge-
braucht“, merkte Marcus
an. Ein weiteres Projekt, das
die Stiftung in Kürze ange-

BAD WESTERNKOTTEN ■  Im
Verlauf der Jahreshauptver-
sammlung der Bad Wes-
ternkotten Stiftung haben
neben der Ehrung von Gise-
la Groth vor allem neue Pro-
jekte, die der Vorstand in
den nächsten Monaten um-
setzen will, im Vordergrund
gestanden.

Das größte Vorhaben
dürfte die Errichtung und
Einweihung des Tret- und
Schöpfrad-Kunstwerks an-
lässlich des zehnjährigen
Bestehens der Bad Western-
kotten-Stiftung sein. „Es
soll andeuten, dass hier ein
Salzstandort war“, war zu
hören. Eine am Denkmal in-
stallierte Messingtafel soll
zudem einige Hintergrund-
informationen liefern. Zum
Siederfest am Sonntag, 13.
April, sei die offizielle Ein-
weihung des von der Kunst-
schmiede Schulte aus
Schmallenberg-Oberkir-
chen gestalteten Objekts ge-
plant. „Wir sind sehr stolz,
dass wir das auf die Reihe
gekriegt haben“, führte der
Ortsvorsteher Wolfgang

hen will, ist die Neugestal-
tung eines Beets der Kurpro-
menade; siehe Bericht an
anderer Stelle. Zudem plant
die Stiftung ihr nächstes
Jahrbuch. Das Schwer-
punktthema der Ausgabe
soll die mittlerweile 40 Jah-
re zurückliegende kommu-
nale Neugliederung sein.

Darüber hinaus wurde
Michael Esser von der Ver-
sammlung in seiner Positi-
on als Kuratoriumsmitglied
bestätigt. ■  mes

Neue Projekte im Blick
Frauen trainieren

ihr Gedächtnis
BAD WESTERNKOTTEN ■

Zum Gedächtnistraining
unter dem Leitwort „Geistig
länger fit durch Herausfor-
derung“ treffen sich die Da-
men der kfd-Gruppe „Vier
Jahreszeiten“ Bad Western-
kotten am Donnerstag, 20.
März, 19 Uhr, im Johannes-
haus an der Pfarrkirche St.
Johannes Evangelist.

PERSONALIA
BÖCKUM-NORDDORF ■  Jür-
gen Werner, Angehöriger
der Löschgruppe Böckum-
Norddorf, wurde in der Jah-
resdienstbesprechung der
Feuerwehr Erwitte zum
Brandinspektor (BI) beför-
dert. Am Institut der Feuer-
wehr in Münster hatte er
zuvor den anspruchsvollen
F4-Lehrgang erfolgreich be-
standen. Gestern war verse-
hentlich berichtet worden,
dass er nun Obm sei. Ent-
schuldigung!

te Wessel: „Anders, als spä-
ter den Menschen weisge-
macht werden sollte, rea-
gierte unsere Feuerwehrlei-
tung absolut sachlich und
professionell!“

Absolut sachlich
und professionell

Er erinnerte nochmals da-
ran: „Ohne irgendeine
Nachprüfung hatte der Be-
amte der Bezirksregierung
unterstellt, dass unsere
Wehrführung nicht die er-
forderlichen Qualifikatio-
nen zur Führung eines Feu-
erwehrverbandes hat, sonst

wäre es nicht zu dem reflex-
artigen Einsatzverbot ge-
kommen!“

Großen Dank zollte den
Erwitter Kameradinnen und
Kameraden, im Namen der
Akener Feuerwehr und Be-
völkerung, auch der derzeit
amtierende Leiter der
Wehr, Thomas Berger. Er
freute sich, in Erwitte solch
eine freundschaftliche Part-
nerwehr zu haben. Als Erin-
nerungsgeschenk über-
reichte Berger ein Foto vom
Hochwasser. ■  gö.

20 (Ersatzfahrzeug) für den
Löschzug Horn-Millinghau-
sen in Dienst gestellt!“ Das
Investitionsvolumen er-
reichte eine Höhe von fast
750.000 Euro.

Den Feuerwehrfrauen
und -männern sagte Bürger-
meister Peter Wessel seinen
herzlichen Dank für die ge-
leistete Arbeit und tat dies
gern im Namen aller Bürge-
rinnen und Bürger.

Zu den stillgelegten TSF:
„Wir haben die Probleme
mit den TSF und deren Fol-
gen anfangs nicht für mög-
lich gehalten, dann aber
konsequent gehandelt!“

ERWITTE ■  Rückblickend auf
das vergangene Jahr bilanzier-
te Stadtbrandinspektor und
Leiter der Feuerwehr Erwitte,
Peter Katz, in der Jahres-
dienstbesprechung, wir be-
richteten gestern bereits ges-
tern, 173 Einsätze. Allerdings,
ließ Katz auch wissen, gab’s
316 Alarmierungen. 89 Mal
rückten die Brandschützerin-
nen und -schützer der Löschzü-
ge und -gruppen zu Brandein-
sätzen aus, 155 Mal leistete
man technische Hilfen, 35
Brandsicherheitswachen bzw.
Termine zu Brandschutzerzie-
hung wurden absolviert. Die
Zahl der Fehlalarme lag bei 24.
Im Jahr ‘12 lag die Gesamtzahl
der Einsätze bei 130.

Recht ausführlich und
viele interessante Hinter-
gründe schildernd, ging der
Leiter der Wehr nochmals
auf den Hochwassereinsatz
in Aken/Elbe, zunächst be-
kanntlich von der Bezirksre-
gierung und dem Innenmi-
nisterium abrupt untersagt,
ein. Letztendlich rückten 30
Einsätzekräfte dann in die
Partnerstadt aus, um den
Kameraden der dortigen
Feuerwehr und besonders
den Bürgerinnen und Bür-
gern in ihrer Not zu helfen.

Nachdem es im Jahr ‘12
die „rote Karte für fünf rote
Autos“, nämlich die Trag-
kraftspritzenfahrzeuge
(TSF) gab, konnten in den
vergangenen Monaten be-
reits insgesamt vier neue
Einsatzfahrzeuge in Dienst
gestellt werden; in Stirpe,
Schallern, Völlinghausen
und auch in Schmerlecke.

Schnell und
konsequent gehandelt

„Das fünfte Fahrzeug“,
berichtete Peter Katz aktu-
ell, „für die Löschgruppe
Böckum-Norddorf ist im
Brandschutzbedarfsplan
‘14/’17 verankert und steht
kurz vor der Ausschrei-
bung.

Auch wurden in ‘13 ein
Mannschaftstransportfahr-
zeug als Ersatz und ein HLF

750 000 Euro in
Fahrzeuge investiert
Feuerwehr Erwitte rückte zu 173 Hilfeleistungen aus

Der Leiter der Feuerwehr Aken, Thomas Berger, überreichte Peter
Katz ein Erinnerungsbild vom Hochwasser. Ebenso hatte er Buch-
Dokumentationen und eine DVD mit bewegten Bildern von dem
Ereignis im Juni mitgebracht. ■  Foto: Görge

Auch nahm Peter Wessel
zu dem zunächst vereitelten
Hochwassereinsatz in Aken,
wie schon erwähnt, Stel-
lung. Das „Nein“ aus Arns-
berg und dem Innenminis-
terium in Düsseldorf be-
scherte der heimischen
Wehr, dass die Feuerwehr
Erwitte über einige Wochen
die bekannteste in Deutsch-
land war: „Bei diesem verbo-
tenen Einsatz und dessen
Spätfolgen sind Dinge ge-
schehen, die sich nicht wie-
derholen dürfen!“ So beton-

Heilbad-Grundschüler zeigen Kunstvolles im Rathaus
ders stolz zeigten sich die Schüler,
dass ihre Werke nun dort zu sehen
sind, wo sonst professionelle
Künstler ausstellen. „Jetzt sind
wir auch berühmt“, ließen die Kin-
der wissen. Zu sehen sind die bun-
ten Eulen und Fische zu den Öff-
nungszeiten des Rathauses im
Foyer und im ersten Stock.

■  Foto: Winkelmann

Bilder zeigen Eulen und Fische, die
in besonderer Technik aufs Papier
gebracht wurden. So bemalten
die Kinder beispielsweise ein Blatt
mit bunten Wachmalstiften. An-
schließend wurde alles schwarz
übermalt, bevor die Eulen mit Hil-
fe von Büroklammern herausge-
arbeitet wurden. Auf diese Weise
ist jedes Bild ein Unikat. Beson-

git Alexy (hinten, l.) sowie Marion
Schrop und Dirk Brexel aus Reihen
der Eltern hatten sie sich auf den
Weg ins Erwitter Rathaus ge-
macht. Dort eröffneten sie, auch
im Beisein von Fachbereichsleite-
rin Bettina Marbeck (hinten, r.),
eine Ausstellung mit 21 Kunst-
werken, die sie und ihre Mitschü-
ler selbst erschaffen hatten. Die

„Ihr seid sozusagen die sechs Au-
ßendienstmitarbeiter für eure
Klassenkameraden aus der Astrid
Lindgren-Schule“, begrüßte Bür-
germeister Peter Wessel (r.) jetzt
freundlich lachend eine Gruppe
Schülerinnen und Schüler aus der
Kurort-Grundschule. Gemeinsam
mit Schulleiterin Hanna Mohr
(hinten, 2.v.l.), Konrektorin Mar-


